Modell des demographischen Übergangs
Das Modell wurde von Bevölkerungswissenschaftlern in den 1930er Jahren auf Grundlage der Bevölkerungsentwicklung in europäischen Ländern erarbeitet. Es teilt den typischen Verlauf von Geburten- und Sterberate in fünf Phasen ein und dient vor allem zur Klassifizierung von Ländern und Regionen nach ihrem Entwicklungsstand. Die Zuordnung der Bevölkerungsentwicklung eines Landes zu einer Phase des demographischen Übergangs legt gleichzeitig Rückschlüsse auf die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse nahe. 
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(4,3/ 2,0)
	China

(1,5/ 0,7)
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(1,0/ 0,9)


	Deutschland

(0,9/ 1,0)


EL unterer Entwicklungsstufe: (P II)

· hohe GR, die sich kaum verringert haben

· abnehmende SR

· führt zu sehr hohen WR’n

· keine Geburtenkontrolle, traditionelle u. religiöse Gründe, 

frühes heiratsfähiges Alter, Kinder als Altersversorgung 

( hohe GR

· verbesserte medizinische Grundversorgung, beginnende Industrialisierung

     ( absinkende SR

EWL höherer Entwicklungsstufe (SL) (PIII)

· GR nimmt deutlich ab 

· SR hat abgenommen

· führt zu einer geringen WR

· Geburtenkontrolle und staatliche Maßnahmen zur Aufklärung und Empfängnisverhütung, stärkerer Stellenwert der Frau in Familie und Gesellschaft, Aufbrechen alter Traditionen, zunehmende Industrialisierung (Mechanisierung, Automatisierung)

     ( abnehmende GR

· weitere medizinische Verbesserungen, Erhöhung des Lebensstandard und der Lebenserwartung, geringere harte körperliche Arbeit, bessere Umweltbedingungen

     ( abgesunkene SR

Industrieländer (P IV)

· geringe GR, SR und damit geringe WR’n

· Kinder sind in der Leistungs- und Konkurrenzgesellschaft eher hinderlich, familienpolitische Maßnahmen noch unzureichend

· Sehr gute Bildungs- und Gesundheitsversorgung sowie geringe schwere körperliche Arbeiten in der nachindustriellen Phase lassen die SR’n weiter sinken, ABER: BEACHTE, SR steigen: …

Demographisches Vergleichs- und Verlaufsdiagramm:

	Länder
	GR
2000       1965
	SR

2000       1965
	WR

2000       1965

	Äthiopien
	 4,3                4,7 
	2,0                 2,1
	

	Ruanda
	 4,4                  -
	2,2                   -
	

	Ecuador
	 2,4                4,1
	0,6                 2,0

	

	Argentinien
	 1,9                  -     
	0,8                   -
	

	USA
	 1,5                2,3
	0,9                 1,0
	

	Australien
	 1,3                  -     
	0,7                   -
	

	Japan 
	 0,9                  -                    
	0,9                   -
	

	Deutschland
	 0,9                1,8
	1,0                 1,2
	


Skizzieren Sie diese Länder in das DVVD.
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